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Gasdruckregelgerät  

GOVAL 
(CE-Report-Nr. 180400869) gemäß (EU) 2016/426 

 

 
EINLEITUNG 

Die direktwirkenden Druckregler GOVAL von Pietro Fiorentini werden nach den neuesten Erkenntnissen konstruiert und 
hergestellt und entsprechen internationaler Standards. Die Geräte eignen sich daher für jede Art der Installation im Innen- 
und Außenbereich. Die GOVAL-Serie ist die ideale Lösung für die Brennergaszufuhr und für die Verteilung von 
Niederdruckanwendungen im Industriebereich. Die verwendeten Materialien und Komponenten ermöglichen es den Reglern, 
mit verschiedenen Arten von Gas zu arbeiten: Erdgas, Flüssiggas, Propan und andere nicht korrosive Gase. 
 

Die Geräte sind mit einer ausgeglichenen Ventilmechanik ausgestattet, die eine hohe Genauigkeit der Ausgangsdruck-
regelung auch bei hohen und plötzlichen Schwankungen des Eingangsdrucks ausgleicht. Die Geräte sind mit einer 
Sicherheitsmembrane ausgestattet, welches den Einsatz in Gebäuden (Vorschriften im Regelwerk sind hierbei zu beachten) 
ermöglicht. Der Anschluss einer Atmungsleitung ist nicht notwendig. Weiterhin arbeiten die Geräte mit einer internen 
Impulsleitung. Der GOVAL erfüllt mehrere Funktionen und senkt gleichzeitig die Installations- und Wartungskosten. 

Die mechanischen Bauteile des Gerätes verfügen über keine eigenen potenziellen Zündquellen und fallen daher nicht in den 
Geltungsbereich der ATEX (2014/34/EU).  
 

HAUPTMERKMALE 

- Max. Eingangsdruck Pu 1 bar  

- Design Druckstufe PS: 2 bar 

- Gastemperaturen -15°C bis +60°C 

- Umgebungstemperatur -20°C bis +60°C 

- Mindestdruckdifferenz 2,5 mbar 

- Sicherheitsmembrane 

- Augangsdruckbereich: 5-300 mbar 
kompakte Ausf. 5-150 mbar (30061/62/63, 31061/62/63) 

- Regelgruppe AC 15  

- Schließdruckgruppe SG 30 

 

- Lieferbare Nennweiten G 1/2“ bis 2" Gewinde,  
Flansch  DN25 bis DN100 PN16 bzw. ANSI150. 

- Einbau in jeder Lage möglich (Einstellungen müssen 
ggf angepasst, max. Leistung überprüft werden)  

- Optional integriertes Sicherheitsabsperrventil (SAV) mit 
oberer und unterer Abschaltung  
(Serie 32...nur in 1/2" bis 1" lieferbar)  

- Optional mit Filter (50mµ) im Eingang 

 

 
 

GOVAL - Technischer Aufbau 

 

 

 



 

   

 

Technische Daten und Abmessungen 

 

Gewindeversion 
Typ C A E Cg 

Std. 
Cg mit 
Filter 

30061 1/2" 104mm 142 mm 80 80 
30062 3/4" 104mm 142 mm 100 100 
30063 1" 104mm 142 mm 130 130 
30160 1/2" 120mm 175 mm 190 150 
30161 3/4" 120mm 175 mm 240 175 
30162 1" 120mm 175 mm 285 220 
30163 1 1/4 196mm 254 mm 680 460 
30164 1 1/2" 196mm 254 mm 710 570 
30165 2" 234mm 316 mm 1300 1300 

 

Flanschversion 
Typ D B F Cg 

Std. 
Cg mit 
Filter 

30162/F DN 25 200mm* (33x33mm) 195 mm 220 220 
30163/F DN 32 311mm 280 mm 460 460 
30164/F DN 40 204mm*(35x35mm) 285 mm 570 570 
30165/F DN 50 304mm*(35x35mm) 349 mm 1150 1150 
30166/F DN 65 430mm 430 mm 1450 1450 
30167/F DN 80 430mm 430 mm 1600 1600 
30168/F DN100 430mm 430 mm 2850 2850 
*= Baulänge Version Germany (nicht international erhältlich) 

 
 
 

Gewindeversion mit SAV  
Typ A B Cg 

32061 1/2" 113 mm 56 
32062 3/4" 109 mm 70 
32063 1" 109 mm 100 

 

Flanschversion mit SAV  
Typ A B Cg 

32063/F DN25 175 mm* 100 
*= Baulänge Version Germany 
     (nicht international erhältlich) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schnittdarstellung GOVAL Standardversion und mit integriertem Sicherheitsabsperrventil (SAV) 

  
 
 

 

 



 

    

 
 

Leistungswerte 

 

GOVAL ohne Filter 
 

 
 
 

GOVAL mit Filter 
 

 
 
Die aufgeführten Leistungswertangaben sind in Nm³/h Erdgas angegeben bei Gastemperatur +15°C. 
Entsprechende Umrechnung für LPG Tabellenmenge x 1,2, für Stickstoff Tabellenmenge x 0,789 



 

   

 
 

FEDERTABELLE 

 
REGELFEDERN 

Ausführung Standard

Ausführung mit Filter

Ausführung Filter+SAV

30061/62/63
31061/62/63
32061/62/63

30160/61/62
31160/61/62

30163/64/64F
31163/64/64F

30165 / 30165F
31165 / 31165F

30166F - 30167F
30168F

Federbereich
(mbar) / Farbe

5 - 13 / Grün 64470219 64470228 64470246 64470255 64470320

7 - 20 / Rot 64470220 64470229 64470247 64470256 64470324

10 - 30 / Weiss 64470221 64470230 64470248 64470257 64470325

15 - 35 / Schwarz 64470397 64470380 64470381 64470382 64470383

25 - 70 / Gelb 64470295 64470297 64470299 64470301 64470321

60 -150 / Violett 64470296 64470298 64470300 64470302 64470322

140 - 300 / Orange 64470235 64470253 64470262 64470323

Feder Artikelnummer

 
 
 
SAV-FEDERN 

Obere Abschaltung  Untere Abschaltung 

Federbereich Artikel-Nr.  Federbereich Artikel-Nr. 

35 - 50 mbar 64470197  8 - 21 mbar 64470120 
50 - 70 mbar 64470198  21 - 35 mbar 64470121 

70 - 100 mbar 64470199  35 - 55 mbar 64470122 
100 - 160 mbar 64470200  55 - 80 mbar 64470202 
160 - 220 mbar 64470113    
220 - 300 mbar 64470201    

 
 
 

EINBAUHINWEISE 

 
1. Sicherstellen, dass die Installation der geltenden Vorschriften und technischen Regeln entspricht 

2. Das Gerät sollte für die Anwendung oder Versorgung des angeschlossenen Brenners geeignet sein. 
(Daten auf dem Typenschild kontrollieren). 

3. Vor und nach dem Regelgerät ist jeweils eine Absperrarmatur vorzusehen. 

4. Das Gas muss ausreichend gereinigt sein. Die Versorgungsleitungen müssen sauber sein und die Zufuhr von 
Schmutz sollte verhindert werden. Der Einbau eines Gasfilters vor dem Regelgerät wird empfohlen (Filterqualität 50 mµ).  

5. Korrekte Einbaulage sicherstellen (Bild 1). Durchflussrichtung gemäß Pfeil auf dem Gehäuse beachten. 

6. Die Dichtflächen müssen sauber und eben sein. Immer neue Dichtungen beim Einbau verwenden (Flanschversion). 

7. Die ausgangsseitige Rohrleitung sollte hinsichtlich der Nennweite und des Puffervolumens ausreichend dimensioniert 
sein; siehe ON/OFF Betrieb sowie Auslaufstrecke. 

 

 
 
 



 

    
 

INBETRIEBNAHME  

 
1) GOVAL ohne SAV 

Absperrarmatur im Ausgang schließen.  
Absperrarmatur im Eingang langsam öffnen, um das Gerät und das nachfolgende Rohrleitungssystem unter Druck 
zu setzen und den Druckausgleich herzustellen. Nachdem der Druckausgleich in der Ausgangsleitung hergestellt 
ist, die Ausgangsabsperrarmatur ganz öffnen. Bitte überprüfen, dass keine Leckagen entstehen. 
Bitte überprüfen, ob der Zündbrenner angeschlossen ist. Regeldruck bei verschiedenen Durchflüssen 
prüfen und Nullabschluss (Schließdruck) kontrollieren 
 
 

2) GOVAL mit integriertem SAV 

Absperrarmatur im Ausgang schließen.  
Absperrarmatur im Eingang langsam öffnen, um das Gerät und das nachfolgende Rohrleitungssystem unter Druck 
zu setzen 
SAV öffnen: Verschlusskappe abnehmen. Entriegelungsknopf rausziehen bis zur Einrastung.  
Der ausgangsseitige Druck beginnt anzusteigen. Abwarten, bis der Druck hinter dem Gerät konstant ist und etwa dem 
gewünschten Regeldruck entspricht. Nachdem der Druckausgleich in der Ausgangsleitung hergestellt ist, die 
Ausgangsabsperrarmatur ganz öffnen. Bitte überprüfen, dass keine Leckagen entstehen.  
Bitte überprüfen, ob der Zündbrenner angeschlossen ist. Regeldruck bei verschiedenen Durchflüssen 
prüfen und Nullabschluss (Schließdruck) kontrollieren 
 
 
3) UMSTELLEN DES REGELDRUCKES  
Das Gerät ist von Werk aus voreingestellt nach Bestellangabe.  
Der mögliche Einstellbereich bei Umstellung ist im Typenschild 
dokumentiert. Zum Umstellen des Regeldruckes ist die Abschluss-
kappe Pos. 1 zu entfernen und der Justierring Pos. 4 im Uhrzeigersinn 
zu drehen, um den Regeldruck zu erhöhen bzw. entgegengesetzt zu 
drehen, um den Regeldruck zu senken. Nachdem der Regeldruck 
umgestellt wurde ist die Abschlusskappe 1 wieder aufzuschrauben. 
 
 
4. WECHSEL DER REGELFEDER  
Gewünschte Feder aus Federtabelle auswählen.  
Die Regelanlage drucklos machen. Die Abschlusskappe Pos. 1 und 
der Justierring Pos. 4 herauszuschrauben, Neue Feder einbauen und 
die Feder 3-4 Umdrehungen eindrehen, um eine Vorspannung zu 
erhalten. Das Gerät wieder zusammensetzen und gemäß Pos. 1 oder 
2 in Betrieb nehmen und gemäß Pos. 3 einstellen. Nachdem der 
gewünschte Regeldruck eingestellt wurde, ist die Abschlusskappe 1 
wieder aufzuschrauben. Den neuen Einstellwert auf dem Typenschild 
notieren. 
 
 
6. AUSTAUSCH DES FILTEREINSATZES  
Ein- und Ausgangsabsperrarmaturen schließen, die Leitung drucklos 
machen und sicherstellen, dass sich kein Gas mehr im Regelgerät 
befindet. Danach die Schrauben 6 herausschrauben. Abnehmen des 
Deckels 3 und den Filtereinsatzes 5 austauschen, dabei überprüfen, 
dass der Filter richtig im Gehäuse sitzt. Überprüfen des O-Ringes 
gegebenenfalls austauschen. Deckel wieder verschließen – dabei 
darauf achten, dass der Filter immer noch richtig im Gehäuse sitzt – 
und kreuzweise die Schrauben wieder eindrehen. Im Anschluss das 
Gerät wieder in Betrieb nehmen gemäß Pos. 1 bzw. 2. 
 
 
7. SICHERHEITSHINWEISE  
Den Regler nicht als Hebel benutzen. Gerätefunktion und Regeldruck in regelmäßigen Abständen überprüfen. Funktions- und 
Dichtheitsprüfung der gesamten Regelstrecke in regelmäßigen Abständen durchführen. Wartungen sind gemäß Regelwerk, 
nach Verschleiß oder in regelmäßigen Abständen durchzuführen. Zustand durch Funktionsprüfung ermitteln. 
HINWEIS: Wartungsarbeiten an dem Gerät dürfen nur von geschultem Fachpersonal durchgeführt werden. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 



 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haftungsausschluss: 
Die in diesem Dokument enthaltenen Angaben sind unverbindlich und können ohne 
Vorankündigung Änderungen unterliegen 
Stand 01/2020 
 
 

 
Fiorentini Deutschland GmbH 
An der Kulturhalle 7 
D-65529 Waldems-Steinfischbach 
 
anfrage@fiorentini.com 
Tel.: 06087 / 9888-0 
Fax: 06087 / 9888-29 
www.fiorentini-deutschland.com 


